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Jugendbehindertenhilfe 

Siegburg Rhein-Sieg e.V. 
JBH, Am Brungshof 31, 53721Siegburg 

Siegburg, 03.04.2018
Protokoll

über die 30. Ordentliche Mitgliederversammlung

am:

Donnerstag, 22.03.2018
Ort:

Kinderburg „Veronika Keller“

Zeit:

19.15 bis 20.50 Uhr

Teilnehmer:
- 14 - (gem. Teilnehmerliste – nicht verteilt)
Anl.:
- 2-  Gemeinsamer Tätigkeits- und Geschäftsbericht des 1.Vorsitzenden, Hans 

Hüngsberg und des  1.Geschäftsführers JBH, Jörg-Peter Schlieder
Gemeinsamer Bericht der Leitungen Kinderburg  „Veronika Keller“, Petra Opschondek und „Die kleinen Strolche“, Gabriele Pogner 
Die Einladung zur Mitgliederversammlung erfolgte zeitgerecht am 23.02.2018. Das Protokoll orientiert sich an der Tagesordnung gemäß Einladungsschreiben.

TOP 1
Hans Hüngsberg, 1. Vorsitzender JBH, eröffnete die Versammlung. Er begrüßte die anwesenden 

  
Vereinsmitglieder und dankte für das Erscheinen. Er verwies auf die ordnungsgemäße Einladung und stellte unter Hinweis auf die Satzung die Beschlussfähigkeit fest. 

TOP 2
Es lag kein Antrag zur Änderung der Tagesordnung vor. Die Tagesordnung wurde einstimmig 

  
genehmigt.

TOP 3
Das Protokoll vom 29.03.2017 über die 29. Mitgliederversammlung am 23.03.2017 wurde 

  
einstimmig angenommen.

TOP 4
Zu Beginn der Darstellung gedachten die Teilnehmer Frau Veronika Keller sowie weiterer im Jahr 2017 verstorbener Vereinsmitglieder. 

· Aktuelle Mitgliederzahl JBH: 159 (davor 176: 6 verstorben, 14 Austritte, 3 Eintritte)

· Vorstandssitzungen 2017: 4
· Verwaltungsratssitzungen: 2
Im gemeinsamen Tätigkeits- und Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden und des 1. Geschäftsführers wurden die Schwerpunkte der Arbeit im Berichtszeitraum vorgetragen. Im Weiteren wurde über personelle und organisatorische Veränderungen sowie die Schwerpunkte der umfassenden Betreuungs- und Therapiearbeit informiert. Zudem wurde auf die geplanten Veranstaltungen/ Aktionen im Jahr 2018 eingegangen. In den Einzelheiten dazu wird auf den beiliegenden Bericht verwiesen.


Abschließend dankte Hans Hüngsberg den Mitarbeitern der Einrichtungen, den Mitgliedern des Verwaltungsrates, den Vereinsmitgliedern sowie allen Förderern einschließlich der Verantwortlichen in der Kreisstadt Siegburg für die vertrauensvolle Zusammenarbeit und großzügige Unterstützung. 

TOP 4a
      Petra Opschondek stellte den gemeinsam erstellten Bericht der Leitungen vor. Sie ging auf 

  
      einige wesentliche Ereignisse und Aktivitäten in der Kinderburg „Veronika Keller“ und bei den  

   
      „kleinen Strolchen“ ein und betonte, dass trotz Schwangerschaften, Krankheiten und 

      Personalwechsel die Personallage in beiden Einrichtungen gut ist. Im Weiteren informierte sie  

      über die im Jahr 2017 erfolgten Zertifizierungen und über die Umgestaltung einer Regelgruppe  

      in eine weitere inklusive Gruppe ab 01.08.2018 bei den „kleinen Strolchen“. Sie führte fort, dass  

      für das Jahr 2018 im April/Mai das Re-Zertifizierungsergebnis Familienzentrum Wolsdorf 
      erwartet wird, im Juli das Überwachungsaudit der Qualitätsmanagementsysteme und im 
      Oktober die Zertifizierung „Ganzheitlich Lernen“ stattfindet. Sie dankte abschließend den 
      Vorstandsmitgliedern für die vertrauensvolle Zusammenarbeit und die Unterstützung bei der 

      Umsetzung der verschiedenartigen Anliegen.  
      In den Einzelheiten wird auf den beiliegenden Bericht verwiesen.

TOP 5
      Herr Ulf Daniel, Steuerberater, stellt die Vermögens- und Finanzlage des Vereins wie folgt dar:

   
      Das Nettovermögen (Eigenkapital) zum 31.12.2016 belief sich auf 1.843,1 T€ und zum      

      31.12.2017 auf 1.707,7 T€. Die Eigenkapitalquote betrug an beiden Bilanzstichtagen jeweils 78,7    

      %. Die kurzfristigen Schulden des Vereins sind an beiden Bilanzstichtagen vollständig durch  

      kurzfristige Vermögenswerte (insbesondere Bankguthaben) gedeckt. Die langfristigen Schulden 
      sind dementsprechend durch langfristiges Vermögen des Vereins gedeckt. Der Verein hat 
      sowohl im Geschäftsjahr 2016 als auch im Geschäftsjahr 2017 einen Verlust erwirtschaftet.  

      Diese sind im Wesentlichen auf Sondereinflüsse zurückzuführen. Im Geschäftsjahr 2016 sind es 
      Investitionskosten im Zusammenhang mit der Einführung des neuen Therapiebereiches und im 
      Geschäftsjahr 2017 überdurchschnittlich hohe Instandsetzungsmaßnahmen für die beiden 
      Kindertagesstätten sowie der insolvenzbedingte Ausfall einer Forderung gegen einen 
      langjährigen Geschäftspartner des Vereins.

      Fazit: Trotz der in den Jahren 2016 und 2017 erzielten Verluste stellt sich die Vermögens-,  

      Finanz- und Ertragslage des Vereins geordnet dar.

TOP 6
Herr Willi Köchner, 1. Schatzmeister, verwies auf die Aussagen des Steuerberaters mit der 

  
umfassenden Darstellung der Verlust-/Gewinnrechnung, der Eigenkapitalquote sowie der Ertragslage. Auch er betonte, dass Jahresverluste eine absolute Ausnahme sein sollten.  Die Verluste sind jedoch nachvollziehbar. Es muss das Ziel sein, mindestens eine „schwarze Null“ zu erreichen. Trotz dieser Situation ist die Kassenlage stabil und zufriedenstellend. 

TOP 7
Herr Mike Klopietz stellte als Kassenprüfer den Bericht der Kassenprüfer vor. Die Kassenprüfung 
   
fand am 13.03.2018 durch Herrn Peter Latsch und Herrn Mike Klopietz bei Anwesenheit von Frau Inge Hüngsberg, 2. Schatzmeisterin, statt. Die Kasse wurde anhand der Kassenbücher/Journale nebst den entsprechenden Auszügen der Girokonten, Festgeldkonten und Darlehenskonten überprüft. Belege und Kontoauszüge waren für den Prüfungszeitraum vollständig vorhanden und übersichtlich geordnet. Alle Kassenbestände wurden nachgewiesen. Verbunden mit dem Dank an Frau Hüngsberg stellten die Kassenprüfer den Antrag an die Mitgliederversammlung, dem Vorstand für die Jahre 2016 und 2017 Entlastung zu erteilen.

TOP 8
Der Vorstand wurde durch die anwesenden stimmberechtigten Mitglieder bei Stimmenthaltung 
  
der Vorstandsmitglieder einstimmig entlastet.
TOP 9
Als Wahlleiterin wurde einstimmig Frau Hanna Grunwald-Martin gewählt.

TOP 10
Unter Leitung der Wahlleiterin erfolgte die Neuwahl des Vorstandes. Die Wahl erfolgte einstimmig als offene Wahl. Es wurden gewählt als:


1. Vorsitzender:


    Hans Hüngsberg

14 Zusagen (einstimmig)

2. Vorsitzende (Stellvertreterin):
    Anita Breitfeld

14 Zusagen (einstimmig)


1. Geschäftsführer:

      
    Jürgen Peter


14 Zusagen (einstimmig

2. Geschäftsführer (Stellvertreter):       Peer Groß


14 Zusagen (einstimmig)


1. Schatzmeister:


    Willi Köchner


14 Zusagen (einstimmig)


2. Schatzmeisterin (Stellvertreterin:     Ingeborg Hüngsberg

14 Zusagen (einstimmig)

Pressesprecher:


    Dirk Woiciech

14 Zusagen(einstimmig)


Beisitzer:



    Heinz Jürgen Land
 
14 Zusagen (einstimmig)

Beisitzer:



    Daniel Heinrich

14 Zusagen (einstimmig)
Beisitzer:



    Jörg-Peter Schlieder

14 Zusagen (einstimmig)

Hans Hüngsberg und die Leitungen der Einrichtungen dankten Jörg-Peter Schlieder für seine langjährige kompetente Tätigkeit als 1. Geschäftsführer. 
Im Weiteren dankte Hans Hüngsberg den gewählten Vorstandsmitgliedern für die Bereitschaft, erneut zu helfen und zu unterstützen. Er ist sich sicher, dass die Zusammenarbeit auch weiterhin vertrauensvoll und erfolgreich sein wird. 

TOP 11       Als Rechnungsprüfer wurden einstimmig (je 14 Zusagen) Peter Latsch und Mike Klopietz 

      gewählt.

TOP 12
      Der Vorschlag zur Änderung des § 3 der Satzung mit Wegfall der Formulierung 

      „Der jährliche Höchstbetrag pro Vorstandssitzung darf den nach der jeweils gültigen 
      Abgabenordnung zulässigen Höchstbetrag nicht übersteigen“ wurde einstimmig angenommen.

TOP 13
Die Mitgliederversammlung entschied einstimmig (14 Zusagen), dass Frau Inge Hüngsberg für ihre Vorstandstätigkeit als 2. Schatzmeisterin weiterhin monatlich eine pauschale Tätigkeitsvergütung von 200 € erhält. Die Zahlung ist nur bis zur nächsten Mitgliederversammlung verbindlich.

Anschließend beendete Herr Hans Hüngsberg die Mitgliederversammlung. 



.

Hans Hüngsberg

Jörg-Peter Schlieder

1.Vorsitzender


Beisitzer und Protokollant
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